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Hitzeschutz-Regelungen für unsere Veranstaltungen  

(Lehrgänge, Seminare, Trainings) durch Sommermonate 
 
 
Überdurchschnittliche Temperaturen, die von der bisherigen Normerfahrung abweichen und die 
auf die nicht mehr wegdiskutierbaren Klimaveränderungen zurückzuführen sind, machen es aus 
unserer Sicht erforderlich, dass wir vor allem im Sinne des Gesundheitsschutzes aller 
Spielerinnen und Spieler in unseren Veranstaltungen eine gemeinsame Verständigung über eine 
sichere Durchführung unserer Trainings erzielen. Wir orientieren uns deshalb ab 01. Juli 2026 am  
Musterhitze-Schutzplan für den organisierten Sport des Bundesminsteriums für 

Gesundheit. Diesen findet Ihr hier im Internet:  
 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/H/Hitzeschut
zplan/Bundesempfehlung_Musterhitzeschutzplan_Sport_BMG_Layout_bf.pdf.  
 
Neben den dort enthaltenen Empfehlungsrichtlinien gilt es für uns als Veranstalter von 
Tischtennis-Trainings aller Art allerdings auch die  
 
rechtlichen Verantwortlichkeiten und Fürsorgepflichten für den Gesundheitsschutz von 

Sportlern bei Hitze im Trainingsbetrieb neu zu regeln, zu erklären bzw. klarzustellen.  
 
In erster Linie liegen diese bei uns als Organisator – in Verbindung mit dem jeweiligen 
kooperierenden Verein und seinem Hallenträger am jeweiligen Veranstaltungsort. Hallenträger 
üben vor Ort das Hausrecht aus, wir sind hier mit unseren Verantwortlichkeiten als nachrangig 
anzusehen.  
 
Für eine Sporthalle gibt es meist keinen bundesweit starren Einzelwert, ab dem automatisch 
alles verboten ist; entscheidend sind Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Lüftung, Belastungsintensität 
und Gesundheitszustand der Sportler*innen. Für den menschlichen Körper wird es 
lebensgefährlich, wenn die sogenannte Feuchtkugeltemperatur (Klimaindex aus Hitze und 
Luftfeuchtigkeit) 35 °C erreicht oder überschreitet. Bei diesem Wert kann der Körper keinen 
Schweiß mehr verdunsten und seine lebensnotwendige Kerntemperatur von 37 °C nicht mehr 
aufrechterhalten, was bei Werten ab 40-42 °C zum Tod führt. Die Gefahr besteht also aus einer 
Kombination aus Hitze und Feuchtigkeit. 
 
Im Falle unserer Veranstaltungen treHen wir also in Abstimmung mit dem Verein und 
Hallenträger vor Ort Entscheidungen in Grenzfällen. Der Hitzeschutzplan empfiehlt weiter, 
Training zu verkürzen, Pausen zu verlängern und bei Beschwerden von Spielerinnen und Spielern 
sofort zu stoppen. Wenn die Halle so warm ist, dass Belastung kaum noch sicher möglich ist, 
werden wir auf sehr reduziertes, technisches Training umstellen oder ggf. das Training auch 
abbrechen. Spätestens bei Symptomen wie Schwindel, Kopfschmerzen, Übelkeit, Verwirrtheit 
oder ungewöhnlich starkem Erschöpfungsgefühl wird das Training sofort beendet. 
 
Hier haben alle Spielerinnen und Spieler gegenüber uns auch die Pflicht, bei Anmeldung zu 

einer Veranstaltung gesundheitlichen Vorerkrankungen zu erwähnen. Treten darüber 

hinaus akute Symptome vor Ort auf, sind die verantwortlich-handelnden Personen unseres 

Institutes (Trainer) umgehend darüber zu informieren. Dies geben wir hiermit zur Kenntnis. 
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Wir legen für diese klimaveränderten Situationen, die uns nunmehr auch in Zukunft weiter in 
Sommermonaten begleiten werden, folgende einfache Grundregeln für die Durchführung 

aller Veranstaltungen bei uns fest: 
 

 bis 27 Grad in der Halle normales Training 
 ab 28 Grad in der Halle Training deutlich reduziert und mit mehr Pausen 
 ab 33 Grad in der Halle nur noch sehr vorsichtiges Training, ggf. Abbruch 
 ab 38 Grad in der Halle oder Außentemperatur kein Training mehr (auch durch 2tägige 

Vorlaufprognose von Wetterdiensten) 
 
Ergänzend verweisen wir zum Thema auf die folgenden aktuellen Videos: 
 
https://www.youtube.com/watch?v=NnOUSEHHMzM 
Statement Prof. Ansgar Thiel (Deutsche Sporthochschule Köln) 
 
https://www.youtube.com/watch?v=MUp01J2YZcM 
Wetterexperte Sven Ploeger zu gesundheitlichen Auswirkungen 
 
https://www.youtube.com/watch?v=15SOwB5xm24 
(Professorin Claudia Traidl-HoHman, Umweltmedizinerin an der Uni Augsburg und Mitglied im 
Beirat der Bundesregierung „globale Umweltveränderungen“) 
 
https://www.youtube.com/watch?v=TEzyOd_ZyH8 
(PHOENIX-Wetterexperte) 


